Text zum Lesen
Friedrich von Schiller, ein großer deutscher Dichter

   Um das Jahr 1800 war Deutschland in viele einzelne Staaten aufgeteilt. Diese wurden außerdem noch von Napoleon beherrscht. Und doch hat Deutschland niemals mehr so große Männer in Dichtung, Philosophie und Kunst hervorgebracht als in diesen Jahrzehnten.  Unter diesen großen Pesönlichkeiten ist auch der Dichter Schiller zu nennen.

   Friedrich von Schiller wurde 1759 in dem Städtchen Marbach am Neckar in der Nähe von Stuttgart geboren. Sein Vater war ein einfacher Offizier im Dienst des Herzogs von Württemberg. Schiller hing* sehr an seiner Mutter. Sie war eine stille, fromme* Frau. Deshalb wollte er als Kind auch Pfarrer* werden.

   Schon mit 13 Jahren mußte Schiller sein Elternhaus verlassen. Auf Befehl des Herzogs von Württemberg mußte er von jetzt an eine Militärakademie bei Stuttgart besuchen, also eine Schule für zukünftige Soldaten. Hier blieb er acht Jahre. Er kam* sich an dieser Schule wie in einem Gefängnis vor. Denn die Schüler dort hatten wenig Freiheit, sie wurden zum Gehorsam* gezwungen. Aus dieser Zeit stammt Schillers Liebe zur Freiheit. Er schrieb heimlich in diesen Jahren sein erstes Schauspiel "Die Räuber". In diesem Drama ruft er zum Kampf gegen alle Tyrannen und Diktatoren auf. 

   Nach Beendigung der Schulzeit wurde Schiller ein einfacher Militärarzt, denn er hatte auf der Schule etwas Medizin lernen müssen. Dieser Beruf machte ihm aber überhaupt keine Freude.

   Anonym ließ Schiller dann in Mannheim sein Schauspiel "Die Räuber" aufführen*. Das Drama hatte einen riesigen Erfolg. Daraufhin verbot der Herzog von Württemberg Schiller, Schauspiele zu schreiben. Deshalb floh Schiller 1782 aus Württemberg in einen anderen deutschen Staat. Das war für ihn gefährlich. Denn jetzt verdiente er nichts mehr. Er war als Dichter noch unbekannt.

   So wanderte Schiller in den Jahren von 1782 bis 1789 durch Deutschland hin und her. Er litt viel Not. Manchmal wurde ein Gedicht von ihm abgedruckt. Auch sein in diesen Jahren entstandenes Schauspiel "Kabale und Liebe"* wurde aufgeführt. Aber durch das alles bekam Schiller nicht viel Geld. Auch war er öfter krank.

   Aber immer wieder halfen ihm seine Freunde und Bewunderer aus der Not. 1789 bekam Schiller durch Hilfe von Goethe eine Anstellung als Professor für Geschichte in Jena in Sachsen*. Jetzt hatte er ein sicheres Einkommen. Er konnte jetzt seine Verlobte Charlotte von Lengefeld heiraten.

   In den folgenden Jahren schrieb Schiller kein Drama und nur wenige Gedichte. Er beschäftigte sich jetzt viel mit Geschichte und philosophischen Fragen, besonders mit der Philosophie Kants.

    1794 lernte Schiller Goethe näher kennen. Beide Männer waren sehr verschieden, aber trotzdem entstand zwischen beiden Dichtern eine immer enger werdende Freundschaft und große Hochachtung.

   1799 zog* Schiller nach Weimar. Er kaufte dort ein Haus für sich und seine Familie. Durch die Freundschaft zwischen Goethe und ihm wurden beide wieder zum Dichten angeregt. Schon vorher hatte Schiller das Schauspiel "Don Carlos" geschrieben. Jetzt entstanden die Dramen "Wallenstein", "Die Jungfrau von Orleans" und "Maria Stuart". Sein letztes vollendetes Drama ist "Wilhelm Tell".

   Schiller war ein tapferer Mensch, ein mutiger Kämpfer und ein fleißiger Arbeiter. Er verlangte viel von sich. Deshalb war er oft krank. So ist er schon 1805 mit 46 Jahren in Weimar gestorben. Mit ihm verlor Deutschland seinen nach Goethe größten Dichter.

Texterläuterungen

hängen an (Dat.) – быть привязанным к кому-л.

fromm – набожный, благочестивый

der Pfarrer – священник

sich vorkommen – зд. чувствовать себя

der Gehorsam – послушание, повиновение

ließ ... aufführen – поставил (на сцене)

"Kabale und Liebe" – "Коварство и любовь"

 Sachsen – Саксония

ziehen (nach) – переехать, перебраться
Fragen zum Text

1. Wann und wo wurde F. Schiller geboren? 2. Was war sein Vater? 3. Welche Schule besuchte Schiller mit 13 Jahren? 4. Wann schrieb er sein erstes Schauspiel? 5. Wie verbrachte Schiller die Jahre von 1782 bis 1789?   6. Wer half ihm aus der Not?   7. Welche Dramen von Schiller kennen Sie?

